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Hbonnemenfspreis pro Monat nur Mark 1.50 frei Ins
S Baus, ReubeifeHungen werden ln der GefiMffsffelle
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krfckelnn̂gstsge: Dienstag, Donnerstag Samstag abends,
ünlerci«  kokten die 5Ipaltlge Petltzeffe oder deren
Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.- .
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Redaktion, Druck und Perlag poh  8dam flndr̂e.
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M 67 Samstage den 12. Juni abend® 32. Jahrgang 1920

Lokales.
* Der nummerierte Wähler ! Die in der

letzten Wahlliste eingetragene Nummer der Wähler
gilt fortan für alle kommende Wahlen und wird
man deshalb gut tun sich dieselbe dauernd festzu¬
halten. Für die demnächstige Wahl des Reichs¬
präsidenten ist dies schon von Wichtigkeit.

* Berichtigung. Der in der letzten Nummer
unseres Blattes angegebene Marmeladepreis beträgt
nicht M. 7.—, sondern M . 3.70 per Pfund , wovon
die Einwohner gefl. Kenntnis nehmen wollen.

* 1062 Mark Ueberschuß erzielte das Kirchen¬
konzert in der evang. Kirche zu Oberurjel , welches
von den vereinigten Männergesangvereinen von
Cronberg, Falkenstein und Homburg unter L.Sauer 's
Leitung veranstaltet worden war. Der schöne Er¬
trag wurde restlos dem Roten Kreuz, zugunsten der
in Sibirien zurückgehaltenen deutschen Kriegsge-
fangenen zugeführt.

* Die hiesige Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen macht am Sonntag , den 13
Juni 1920 einen Ausflug nach dem Reichenbachtal
und Billtalhöhe, wozu alle Mitglieder eingeladen
werden. Treffpunkt 1 Uhr auf dem Marktplatz.

* An dieser Stelle wird auf die heute abend
stattfindende Hauptversammlungdes Männer -Turn-
vereins (stehe Anzeige in heutiger Nummer) hinge¬
wiesen. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
vollzählige Beteiligung und pünktliches Erscheinen
erforderlich.

* Sonntag den 13. Juni spielen die 1. und
2. Mannschaft des 1. Fußballklubs Cronberg gegen
die gleiche Mannschaften des Fußballklubs Mör¬
felden. Ferner spielt die 3. Mannschaft gegen die¬
selbe Mannschaft des Fußballklubs Oberhöchstadt.
Die Spiele werden auf dem Sportplätze Oberhöch-
ftadt (am Kinderheim) ausgetragen und nehmen
um 1 Uhr ihren Anfang.

* Die Freie Turngemeinde bittet an dieser
Stelle die Turner sowie die Herren Kampfrichter
am morgigen Sonntag an der Gruppen-Turnstunde
in Oberursel teilzunehmen. Abmarsch Sonntag vor«
mittag 6»/. Uhr von der Tanzhausstraße.

* „Die Dame mit der Spinne ", ein neuer
Sensationsfilm der Imperator - Film - Gesellschaft
kommt morgen im Schützenhoskino zur Aufführung.
Die Handlung bringt äußerst spannende und sehr
verwickelte Momente, die die Besucher zu dauerndem
Interesse anhalten. Der berühmte Filmschauspieler
Fred Horst, vertritt die Hauptrolle des vieraktigen
Schauspiels.

* Die alten Veteranen von 1870 haben eine
kleine Aufbesserung erfahren. Sie erhalten jetzt zur
jährlichen Veteranenbeihilse von 150 Mark eine
einmalige Beihilfe von 80 Mark Einer Erhöhung
der lausenden Beihilfe steht die schlechte Finanzlage
des Reiches entgegen.

* Gegen den wilden Obsthandel. Nachdem
feftgestellt worden ist, daß mit Beginn der Obsternte
zahlreiche Personen wilden Obsthandel treiben und
nicht nur die Preise durch Kettenhandel maßlos in
die Höhe treiben, sondern auch die Steuerkassen um
die Umsatzsteuern usw. betrügen, sind die Polizei¬
behörden angewiesen worden, auf Großmärkten, in
der Bahn, auf Wochenmärkten nun eine strenge
Kontrolle auszuüben und alle Zuwiderhandlungen

zur Anzeige zu bringen. Die Großhandelserlaubnis
wird nur solchen Personen erteilt, die den Olff-
handel schon vor dem 1. August 1914 betrieben
haben. Kettenhandel mit Obst ist strafbar.

* Die Wetterkunde in der Schule. Die Wetter¬
kunde soll in Preußen in der Schule mehr als bis¬
her gepflegt werden. Auf eine Anregung des Land-
wirtschaftsminifters hat der Minister für Volksbildung
die Regierungen beauftragt, die Schulunterhaltungs¬
pflichtigen sowie die Lehrer und Lehrerinnen von
neuem auf die Wichtigkeit eines zweckmäßigen Unter¬
richt- in der Wetterkunde hinzuweisen. Vor allem
gilt dies für die ländlichen Schulen. In erster Linie
soll das Lesen der Wetterkarte geübt werden. Die
nötigen Wetterkarten können von der nächsten Wetter¬
dienststelle bezogen werden. Der Bezug kann ver¬
billigt werden, wenn die Kreisbehörden einen Sammel¬
bezug für alle Schulen des Kreises einrichten.

* Hochbedeutsame Verbesserung des Spiel-
planes der Preußisch-Süddeutschen Kassen-Lotterie.
Wie aus dem amtlichen Spielplan ersichtlich, hat
die Preuß .-Süddeutsche Klassenlotterie mit Beginn
der 18. (342.) Lotterie eine gründliche und zeitge¬
mäße Umgestaltung erfahren durch Vermehrung einer
sehr großen Anzahl von besseren Gewinnen. Ferner
find die den meisten Spielern unverständlichge¬
bliebenen sogenannten Freilose nunmehr entgültig
beseitigt und an deren Stelle die in allen Staats-
lotterien üblichen Ersatz- oder Kauflose getreten und,
dadurch bedingt, auch die kleinsten Gewinnbeträge
(Einsätze) entsprechend erhöht worden. Besonders
wirkungsvoll ist die Aenderung, baß in den 4 Vor¬
klassen jetzt die Hauptgewinne je 100000 Mk. be¬
tragen, während die 5. Haupt- und Schlußklasse
eine Vermehrung fast aller besseren Gewinne bringt.
Zunächst sind die Prämien von bisher 300000 Mk.
auf 600000 Mk. erhöht worden, wodurch sich die
planmäßig ergebene Möglichkeit bietet im künftigsten
Falle 2 Hauptgewinne zu je eine Million Mark
zu erzielen! Ferner sind neben den beibehaltenen
2 Hauptgewinnen von je 600000 Mk., anstelle der
Gewinne von 160000 Mk. 2 Hauptgewinne von
je 300000 Mk. eingefügt und die übrigen Gewinne
vermehrt worden.

* Preisabschlag der Schuhmacher. Wie die
Frankfurter Schuhmacher- Zwangsinnung mitteilt,
ist in dem nächste Woche zur Verteilung kämmenden
Preistarif ein Abschlag von 10—15 Prozent vor¬
gesehen. Durch die enorme Verteuerung der Lebens¬
haltung sowie die unerhörte Steigerung aller sonstigen
Zutaten zur Herstellung von Schuhmacherarbeiten
ist die Innung vorerst noch nicht in der Lage, einen
größeren Abschlag eintreten zu lassen. — Auch die
am Montag , den 7. Juni im „Deutschen" in Ober¬
ursel abgehaltene Schuhmacheroersammlungder
Kreise Höchst, Usingen, Königstein,  homburo,
Oberursel beschloß dem jetzigeu Lederpreis ent¬
sprechend einen Abschlag eintreten zu lassen, was
das Publikum und selbst die Schuhmacher schon
lange ersehnten.

* Preisermäßigung für verzinkte Blechwaren.
Der Verband der Fabrikanten verzinkter Blechwaren
hat seine Preise mit Wirkung vom 1. Juni ab von
900 Prozent aus 650 Prozent ermäßigt. — Preis¬
ermäßigung für Hufeisen. Die Hufeisen-Vereinigung
hat den Preis um 50 Mark aus 600 Mark für die
100 Kilo ermäßigt.

* Zusammenschluß der Gesangvereine im
Maingau ? Auf Anregung des Gesangvereins
„Germania " - Griesheim findet morgen Sonntag,
mittags 2 Uhr, im „Nassauer Hof" in Griesheim
eine Besprechung der Gesangvereine des Main-
Taurus -Gebietes statt über Maßnahmen der wirt¬
schaftlichen Lage der Gesangvereine. Bekanntlich
haben die Gesangvereine seit einiger Zeit in finan»
zieller Hinsicht sehr um ihre Existenz zu kämpfen.
Die hohen Dirigentenhonorare , die gewaltigen Aus¬
gaben für Neuanschaffungen vün Liedern und der¬
gleichen mehr stehen in keinem Verhältnis zu den
Einnahmen der Vereine. Deshalb soll die Besprech¬
ung beitragen zur Abhilfe der Notlage, in der sich
zurzeit die Gesangvereine befinden.

* Ausbau in Handwerk und Gewerbe. Wie
bekannt sein dürfte, wurde im Oktober vergangenen
Jahres der Reichsverband des deutschen Handwerks
gegründet und damit der Ausbau für die Förderung
von Handwerk und Gewerbe auf eine breite Bast-
gestellt. Der Gewerbeoerein für Nassau, der aus
eine 76jährige Tätigkeit zurückblicken kann, hat es
sich nunmehr zur Aufgabe gemacht, seine Organisation
den modernen Wirtschaftszielen entsprechend auszu¬
bauen und als Glied des Reichsverbandes des deut¬
schen Handwerks und in engster Fühlung mit diesem
die Förderung für Handwerk und Gewerbe derart
betreiben zu helfen, daß diese Stände die ihrer
Wichtigkeit als Wirtschaftsfaktor zuftehende Würd¬
igung in der breitesten Oeffentlichkeit finden. Es
ist als ein erfreuliches Zeichen der Entwicklung des
Gewerbeverein- für Nassau anzusehen, daß sich neben
den vielen Lokalgliedern desselben nunmehr auch
Innungen und sonstige Verbände in stets wachsender
Zahl angliedern.

* Die Bezirksabgabe. Die von den Kreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden zu entrichtende
Bezirksabgabe von 21 Prozent für das Jahr 1919
(seither 77 2 Prozent ) ist nunmehr auf die einzelnen
Kreise folgendermaßen verteilt worden: Stadtkreis
Frankfurt a. M . 6053093 M ., Stadtkreis Wies¬
baden 1017287 M ., Landkreis Wiesbaden 304157
M., Kreis Höchst 570807 M ., Kreis Köniastein
133190 M ., Kreis Biedenkopf 69946 M., Dillkreis
133122 M ., Kreis Limburg a. d. L. 126868 M.,
Kreis Oberlahn 72 403 M ., Obertaunus 231066 M.,
Oberwesterwald 34186 M ., Rheingau 278616 M.,
Kreis St . Goarshausen 106200 M., Unterlahn
116294 M .. Untertaunus 62962 M., Unterwefter-
wald 91191 M ., Kreis Usingen 27405 M. und
Kreis Westerburg 28441 M . Die angegebenen
Zahlen zeigen, daß die Bezirksabgabe für 1919
wesendlich gestiegen ist. Im Jahre 1918 betrug
sie nämlich für sämtliche Kreise de- Regierungsbe¬
zirks samt und sonders 2420000 M-, das
ist noch nicht die Hälfte, was jetzt der Stadt¬
kreis Frankfurt a . M . allein zu entrichten hat.

* Wie lange ist der Mietsnachlaß zu ge¬
währen ? Ein Streitfall um die Bedeutung der
Vertragsabrede eines Mietsnachlasses „bis zur Prok¬
lamation des Friedens " bezw. „solange der Krieg
noch dauert " hat kürzlich das Reichsgericht beschäftigt.
Der höchste Gerichtshof billigte die Auffassung des
Kammergerichts, daß unter diesen Ausdrücken das
tatsächliche Aufhören des Kriegszustandes zu ver¬
stehen, und daß dieser Zustand Mitte November
1918 eingetreten sei.



Neugestaltung der Reichsreisebrotmarken.
Die bisher eingetretenen und noch bevorstehenden

außerordentlichen Erhöhungen des Papierpreises
zwingen, um eine zu große Belastung der Kommunal¬
verbände zu vermeiden, zu einer Verkleinerung und
damit Neugestaltung der Reise-Brotmarken.

Die Reisebrotmarke neuen Musters wird gegen
Ende des Monats zur Versendung gelangen.

Durck die Einführung der neuen Marken wird
die Gültigkeit der jetzigen nicht berührt. Es gelten
daher bis auf weiteres die alten und die neuen
Marken nebeneinander, doch ist damit zu rechnen,
daß in absehbarer Zeit die jetzigen Marken außer
Geltung gesetzt werden. Der Zeitpunkt, zu dem
letzteres geschehen wird, wird noch besonders mit¬
geteilt werden.

Im übrigen wird gebeten, schon jetzt die in
einigen Monaten bevorstehende Ungültigkeitser¬
klärung der jetzigen Marken und ferner bekannt¬
zugeben, daß ein Umtausch der alten in neue Marten
wegen der noch langen Umlaufszeit der jetzigen nicht
zugelassen werden kann.

Königstein, den 1. Juni 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 11. Juni 1920.

Das Lebensmittelamt. Küchler.

Erhebung der Getreide- u. Kartoffel¬
flächen der einzelnen Landwirte.

Sämtliche Betriebsinhaber oder deren Stell¬
vertreter, die in kiesiger oder in einer anderen
Gemeinde Flächen mit Meften, Spelz , Koggen,
Gerste , Hafer, Gemenge aus Getreide aller Hrt,
frühharfoffeln , Ernte bis 15. September, und
Spätkartoffeln , Ernte nach 15. September, be¬

pflanzt haben, werden hiermit aufgefordert, ikre
Ungaben über den feldmässigen Unbau von
Getreide und Kartoffeln nach Nr . (1 Hektar —
4 Morgen — 100 Ar) im Lebensmittelbüro vor¬
mittags bis zum 16. Juni d. I . zu machen.

Mer vorsätzlich die Ungaben, zu denen er
nachher Verordnung des Herrn Reichsernährungs¬
ministers vom 29. 4. 20 verpflichtet ist, nicht oder
wissentlich unriektig oder unvollständig macht,
oder wer das Betreten der Grundstücke oder die
Einsicht in die Geschäftsbücher verweigert, wird mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Wer fakrlässig Angaben unriektig,
nickt oder unvollständig macht, wird mit Geld¬
strafe bis zu 3000 Mark bestraft.

Eronberg, den 10. Juni 1920.
Der Magistrat . I . V. Küchler.

Am Montag , den 14. Juni ds. Js ., vormittags
8 Uhr findet eine ,

Holz-Versteigerung
statt. Zur Versteigerung kommt das Holz in den
Distriken Kellergrund 8 und Ruders 6 d und zwar:

58 Kiefernstämme mit 38.67 km und
2050 Eichenbohnenstangen.

Zusammenkunft um 77 «Uhr am Feldbergweg
(Villa v. Mumm).

Cronberg, 10. Juni 1920.
Der Magistrat . I . V. : Küchler.

Margarine
steht in den Geschäften von Ed. Bonn, Ad. Dingel-
dein Wwe, Ferd . Diehl und Konsumverein zum
freien Verkauf.

Preis per Pfund Mark 13.—

Kundenlisten In den Metzgereien,
Die Fleischkarten sind mit dieser Woche ab-

gelausen. Diejenigen Versorgungsberechtigten, die
das Fleisch für die nächsten Wochen anderweitig
beziehen wollen, werden ersucht, die Abmeldung bei
dem jetzigen Metzger, sowie die Neuanmeldung bis
Mittwoch, den 16. ds. Mts , mittags 12 Uhr vor¬
zunehmen.

Cronberg, den 11. Juni 1920.
Das Lebensmittelamt. I . V. : Zubrod.

Kpeile-Kartokkeln
werden am Montag , den 14. ds . Mts ., vormittags von
8—12 Uhr, im Keller der Schule an Jedermann in jeder
gewünschten Menge ausgegeben.

Di » Bezahlung hat bei der Ausgabestelle zu erfolgen.
Preis per Zentner Mark 30.—.
Cronberg , den 12. Juni 1920.

Das Lebenrmittvlamt . Küchler.

Marmelade u Dabrhefe
stehen bei der Fa . Louis Stein zum freihändigen
verkauf. Die Preise sind:

Marmelade per Pfd . M - 3.70
Nährhefe „ „ M . 1.—

Städt . Cormd -Beef
steht in sämtlichen Metzgereien zum freien Verkauf.

Preis per Pfund M . 18.20.
Cronberg, den 9. Juni 1920.

Das Lebensmittelamt. I . V. Zubrod.

Ein, großer weißgelber Hund zugelaufen.
Cronberg, den 12. Juni 1920.

Die Polizeiverwaltung . I . B . : Küchler.

KMhm-GchMast fonfkg.
{Montag, den 14. d. M , abends 9 Uhr pünktl.

im Gasthaus zum Adler
Seneral-Versammlung.

Tagesordnung : Vvrstandswahl. Kassenbericht. Mit¬
gliederaufnahme. Verschiedenes.

(Ls wird um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ersucht. Oer Vorstand.

ltlänusr»Turn«Pereint
Heute Samstag abend außerordentliche

ßaupf■Perfammlung
im Vereinslokal . Beginn pünktlich9 Uhr. Tagesordnung:
1. Beteiligung am Gaufest, 2. Beteiligung an der Hauptprobe

der Ganfängerschast, 3. Antrag des Vorstandes zur
Ernennung eines Ehrenmitgliedes, 4. Ersatzwahlen für
den Vorstand, 6. Spielplatzfrage, 6. Wünsche und
Anträge aus der Versammlung.

_ Oer Vorstand.
auch Uckerland

Die Ernte von 3 Kirsch-
bäumcn der Villa Sekönberg
soll
{Montag, den 14. Juni,

abends 6 Uhr.
an Ort und Stelle gegen sofor¬
tige Bezahlung öffentlich meist¬
bietend versteigert werden. Zu¬
sammenkunft vor der Einfahrt
zur Villa S chönberg(d ^ Ridder).

Fjeügras
einer Wiese, 61 Rth -, auf dem
Stand zu verkaufen.

kfeinr. Zubrod Mitvo«.

oder Mädchen wird gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Meie. in Cronberger Gemarkung zu
Kauten gesucht . Offerten

mit Preisangabe und näherer Bezeichnung an die
Geschäftsstelled Bl . erbeten.

Zunge? (Haddien
zu Kindern gesucht._ Näheres Geschäftsstelle.

Deue fahrrad - Bereifung (Continental), sehr
preiswert zu verkaufen. Näh. Geschäftsstelle.

Sebr. Küchenherd*u
Statt Lvoangseinrnietung ! Wer vermietet an kl. ruh.

Familie 3—4 Zimmer ? (Eig. Küchenherd vorhanden). Gefl.
Anerbieten unter Z an die Geschäftsstelled. Bl ._

Rochbedeutsame Verbesserung des Spielplanes derPreusslscb -SUddeutschen Klassen -Lotterie Bedeutend
mehr und höhere Gewinne als seither , ohne Vermehrung der Lose.
Lose und Spielplan sind zu haben bei Hch . Lohmann , Uhrmacher.

empfehle für Sonntag:
f st . tHurstwaren, nur gute Qual, in guter Auswahl,
f)enninger Flaschenbier, Flasche 1.30 M., bei Ab¬

nahme von l Kasten Lieferung frei Haus.
ZErnst JLTD-AJi/L,  Delikateffen.
Cronbergi. ü. Fernfprecher 118 Frankfurterkr. 7,

WlklI
trotz Preiserhöhung

noch

■billig
Wachstuche

Buntglas
Fussbodenlackfarben

bei
----- Ringfreie =-=
Sapetenindustrie
Kupsch & Co., G.m . b . H.

Frankf urt a . M.
Ältegasse No. 27- 29-

Kino-VorsteHnng im Hotel Sehiitzenhof.
Sonntag , den 13. Juni

Die Dame mit der Spinne
Spannendes Detektiv- Schauspiel in 4 Akten. ' In der

Hauptrolle Fred Horst ._

enthaltd. 7 Zimmer, Bad
u. Nebenräume. elekt.Licht,
Oesen, große Veranda,jper
Ende des Jahres zu ver¬
mieten. Schriftliche An¬
fragen gibt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl . weiter.

papa § Knoten, bearbeitet nach einem Lustspiel von
Kotzebue, in 3 Akten.

Mariechen ist zu zärtlich, ein Akt.
— Gut besetztes Orchester. —

Preise der Plätze einschl. der neu hinzugekommenen Billetsteuer:
Res. Platz 3.30 M ., Erster Platz 2.75 M ., Zweiter Platz 2.20 M.

Sonntag , nachmittag « Uhr
Kinder - "V"orstelliang.

1. Platz 75 Pfg . 2. Platz 50 Pfg,
Kindervorstellung 3  Uhr Abendvorstellung8%  Uhr.

1 Partie neue Strohhüte für Männer , Frauen
und Kinder, 1 Partie Kindermützen(blau), 1 Partie
Papiermützen, 37a Met. Stoff, 1,50 breit, f. Herren¬
anzug od. Damenkostüm, 1 P . Halbschuhe 40, 1 Hocker

Zu verkaufen bei_ Ernst Wehrheim, Grabenstr . 7.
Zwei Fahrräder

u.2 Grammophone zu verkaufen.
Franz Sottlctialk, Hainffr. 1.

r _ .
Iors BtritnrnmnrrlKa Bid gontun loj.

I

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises
Telephon Nr. 353 • Po [fkfickkopto Nr. 5795 > Reichsbank ©Iro kento
Annahme von Spareinlagen gegen 37z"/e und4®/o Zinfen

8«r bei täglicher Verzinfung. -Wz
Kostenlose Abgabe von ßeimtparbüdifen bei einer

Mindesteinlage von 3.- Mark.
Annahmestelle bei ^errn beinricb hohmann, EroHtonpg

«I . MUkUlllMW wird erteilt. Näh. Geschäftsst.

«
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